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Colonel Georges Hertig; Begegnungen 
Am 8. Juli 1987 traf ich Georges Hertig zum ersten Mal. Er war ein quirliger und sympathischer 
Geschäftsmann aus dem Neuenburger-Jura. Als Miliz-Oberst der Transporttruppe mit Jahrgang 
1923 hatte er im Rahmen der schweizerischen Kampfflugzeugprojekte ein Mandat von Serge 
Dassault, dem Verwaltungsratspräsident der Firma Avions Marcel Dassault, welche die Milan- 
und Mirage-Flugzeuge herstellte und vermarktete. 

Insgesamt hatte ich mit Georges Hertig drei weitere freundschaftliche Begegnungen. Er erklärte, 
sein Ziel sei die Durchsetzung des Flugzeugs Mirage 2000 als neues Kampfflugzeug für die 
Schweiz. Ich erläuterte ihm bei jedem Treffen unsere Sicht der Dinge. Die Evaluation der Flug-
zeugtypen erfolge absolut korrekt. Leider weise das Waffensystem Mirage 2000 gegenüber den 
amerikanischen Typen, insbesondere beim Triebwerk und im Elektronikbereich, Schwächen auf. 

Georges Hertig behauptete, er habe 1972 den Nullentscheid des Bundesrates im Projekt des 
Erdkampfflugzeugs A-7 Corsair herbeigeführt. Als Beweismittel überreicht er mir die Kopie eines 
fünfseitigen Briefes vom 17. Juni 1972, welchen er an Bundesrat Rudolf Gnägi, dem damaligen 
Chef des Eidgenössischen Militärdepartements und an alle weiteren Bundesräte gerichtet hatte. 
Darin wird die Evaluation der Flugzeuge Milan und Corsair infrage gestellt. Das französische 
Flugzeug sei massiv benachteiligt worden. Die Erprobungsequipe habe Ergebnisse des ameri-
kanischen Corsair-Erdkampfflugzeugs teilweise wissentlich gefälscht. Zweifellos wollte er mir 
signalisieren, dass auch bei der laufenden Ausmarchung im Flugzeuggeschäft mit ihm zu 
rechnen sei.  

Bei einer Begegnung vom 6. Juli 1988 sagte Georges Hertig, er habe am Wochenende Bun-
desrat René Felber, Vorsteher des Eidgenössischen Departements für auswärtige Angelegen-
heiten, bearbeitet. Die Strategie von Dassault zielte offenbar darauf, im Bundesrat den Typen-
entscheid im Oktober 1988 zu verhindern, um Zeit zu gewinnen. Avions Marcel Dassault werde 
vorschlagen, im Oktober 1988 das Flugzeug Mirage 2000 mit dem Radarsystem RDY in der 
Schweiz zu erproben. 

Am 29. Juli 1988 besuchten Georges Hertig und seine Familie das Fliegermuseum in Dübendorf. 
Ich machte für sie eine Führung. Das war meine letzte Begegnung mit dem engagierten Zeit-
genossen. 

Selbstverständlich orientierte ich Bundesrat Arnold Koller über diese Begegnungen und den 
Inhalt der Gespräche über das F/A-18-Projekt. 

Beilagen: 
Handnotiz vom 8. Juli 1987 
Schreiben an Bundesrat Gnägi vom 17. Juni 1972 














